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Verordnung über Höchstpreise sür Rüben.

Vom 26. Oktober 1916.
Auf Grund des 8 1 der Bekanntmachung über Kriegs¬

ahmen zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai
(R.-G.-Bl. S . 401) und der Bekanntmachung über die

chtung eines Kriegsernährungsamtes vom 22. Mai 1916
Bl. S . 402) wird verordnet : '

§ 1. Beim Verkaufe von Rüben durch den Erzeuger
en folgende Preise für den Zentner nicht überschritten,

irden:
der Wasserrüben, Stoppelrüben , Herbstrüben
unter Ausschluß der Teltower Rübchen 1,50 M,
Bei Runkelrüben und Zuckerrunkeln unter Aus¬
schluß der roten Rüben (rote Bete) 1,80 „
bei Kohlrüben (Wruken, Bodenkohlrabi, Steck¬
rüben) 2,50 „
bei Möhren aller Art 4,00 „
Die Preise schließen die Kosten der Beförderung bis zur

irladestelle des Ortes , von dem die Ware mit der Bahn
er zu Wasser versandt wird, und die Kosten der Per-

ng ein.
Die Larrdeszentralbehörden können niedrigere als die
Abs. 1 bestimmten Höchstpreise festsetzen; sie können für

eine Speisemöhren, die zu Speisezwecken gebaut sind (Ka¬
ten), höhere als die im Abs. 1 Nr. 4 bestimmten Höchst-
-se festsetzen.
§ 2. Verträge zwischen dem Erzeuger und Dritten über
Erwerb von Rüben der im 8 1 genannten Art , die vor

stasttreten dieser Verordnung abgeschlossen sind, find un-
tig, sofern sie zu höheren als den im § 1 festgesetzten Prei-
abgeschlossen sind und die verkauften Rüben sich zur
des Inkrafttretens dieser Verordnung noch aus dem
dstück des Erzeugers befinden.
3. Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬
ten Behörden setzen Höchstpreise für den Verkauf von

der im 8 1 genannten Art durch den Groß- und' Klein-
I fest. Sie können bestimmen, daß beim Verkäufe
den Erzeuger an den Verbraucher höhere als , die im

festgesetzten Höchstpreise gelten.
Me Landleszentralbehörden können bestimmen, daß Ver-
«, die vor Festsetzung der Höchstpreise(Abs. 1) zu Höhe-
Preisen abgeschlossen und>noch nicht erfüllt sind, un-

ßg sind-.
8 4. Die Kommunalverbände können Ausfuhrverbote

Ausfuhrbeschränkungen für Rüben der im 8 1 ge-
ten Art erlassen. Die Landeszentralbehörden können
« Bestimmungen treffen.
5. Die vom Reichskanzler bestimmten Stellen sind beim
tf von Rüben der im 8 1 genannten Art an die Höchst-
', die in dieser Verordnung öder aus Grund, dieser Ver-
ng festgesetzt sind, nicht gebunden.

auf Grund des 8 4 erlassenen Ausfuhrverbote oder
hrbeschränkungen gelten nicht für die Lieferung an die
Abs. 1 vom Reichskanzler bestimmten Stellen.

I 6. Das Eigentum an Rüben der im 8 1 genannten
kann durch Anordnung der zuständigen Behörde einer
dieser bezeichneten Person Wertragen werden. Die An-
jttttg ist an den Besitzer zu richten. Das Eigentum geht

sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht.
■t Uebernahmepreis wird unter Berücksichtigungder

Preise sowie der Güte und Verwertbarkeit der Vor-
don der zuständigen Behörde festgesetzt. Die höhere Ver-
Kigsbehörde entscheidet endgültig über Streitigkeiten,
vch aus der Anordnung ergeben.
§7. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld-
l«bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra-
Mrd bestraft:
«r die in dieser Verordnung oder auf Grund dieser Ver-
Mung festgesetzten Preise überschreitet;
>er einen andern zum Abschluß eines Vertrags auffordert,
dich den die Preise (Nr . 1) überschritten werden, oder
I zu einem solchen Vertrag erbietet;

einem nach 8 4 erlassenen Verbote zuwtderhandelt.
Aeben der Strafe können die Gegenstände, auf die sich
Mfbare Handlung bezieht, vhne Unterschied, ob- sie dem
^ gehören oder nicht, eingezogen werden.
» 8. Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als
^ Verwaltungsbehörde,- zuständige Behörde und Köm-
Verband anzusehen ist.
8. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün-
m Kraft.
*n , den 26. Oktober 1916.
Präsident des Kriegsernährungsamts : v. Batocki.

Bekanntmachung.
f Grund der vorstehenden Verordnung des Präsi¬
des Kriegsernährungsamtes vom 26. Oktober 1916

'Bl. S . 1204) über Höchstpreise für Rüben werden aus
~fl der Preisprüfungsstelle folgende Höchstpreise für
^einhandel mit Rüben  für den Dillkreis hrer-
»esetzt:
Kasserrüben, Stoppelrüben , Herbstrüben (aus-

lich der Teltower Rübchen) 1 Zentner 3,—
bkunkelrüber und Zuckerrüben (ausschließlich
roten Rüben — roten Beten —) 1 Zentner 3, - „
Kohlrüben (Wruken, Bodenkohlrabi, Steck-
).1 Zentner ö,— „

««ihren aller Art 1 Zentner 7,50 „
Keine Speisemöhren (Karotten) 1 Zentner 12, „

Kleinhandel im Sinne der Verordnung gilt der
' an den Verbraucher, soweit er nicht Mengen von
® 10 Zentner zum Gegenstand hat.

Für Mengen unter 10 Pfund- wird
für Kohlrüben (Wruken, Bodenkohlrabi, Steck¬

rüben ) ein Höchstpreis für 1 Pfund von 8 H,
für Möhren aller Art ein Höchstpreis sür 1 Pfd . von 12 „
für kleine Speisemöhren (Karotten) ein Höchstpreis

für 1 Pfund von 16 „
Igj'lg

Verträge , die bereits zu höheren Preisen abgeschlossen
waren und noch nicht erfüllt sind, sind ungültig.

Zuwiderhandlungen werden nach der genannten Verord¬
nung bestraft.

Dillenburg , den 13. Dezember 1916.
Der Landratsamtsverwalter.

Anschließend an vorstehende Bekanntmachung mache ich
nochmals aufmerksam auf die Vorschriften des 8 6 der in
Nr . 288 des Kreisblatts äbgedruckten Bekanntmachung über
Kohlrüben vom 1. Dezember d. Js ., wonach- Tierhalter nur
mit Genehmigung des Kommunalverbands Kohlrüben in
Höhe von täglich höchstens ein Zweihundertstel ihrer Vor¬
räte verfüttern dürfen . Im übrigen darf über die Kohl¬
rüben nur nach Matzgäbe des 8 5 der Verordnung vom
1. Dezember 1916 verfügt werden, Verkäufe sind' also nur
an die Beauftragten der Reichskartoffelstelle oder an die
im Namen des Kreises ausgesandten Aufkäufer zulässig.

DieHerren Bürgermei st er desK reifes
ersuche ich, alle Kohlrübenbesitzer hierauf aufmerksam zu
machen. Anträge einzelner Besitzer auf Genehmigung zur
Verfütterung von Kohlrüben in der vorgenannten Menge sind
mir gesammelt in einer Liste vorzulegen, die folgende Spalten
enthält:

1. Antragsteller
2. Gesamtvorrat an Kohlrüben am 15. Dezember
3. Vorrat an Futterrüben
4. Welche, und wieviel Tiere sollen mit Kohlrüben ge¬

füttert werden?
5. Ist die Verfütterung notwendig?

Der Landratsamtsverwalter.

Verordnung.
Abt. III b. Tgb.-Nr. 22 837/7026.

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand Vom 4. Juni 1851 und des Gesetzes vom 11. De¬
zember 1915 bestiinme ich:

Speditionsfirmen ist es verboten, bei ihnen einzeln ein¬
gehende Pakete nach Belgien in Sammelladungen wei¬
terzubefördern.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Jähre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft. f

Frankfurt a. M. den 6. Dezember 1916. ,
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Rn die Gemeindebehörden des Ureises.
Die Ausführung der Waldkulturen und Grenzmängel¬

berichtigungen pro 1. Oktober 1916/17 wird die nachgenannten
Kosten verursachen:

Allendors für Kulturen 220 Mk., Amdorf 320 Mk.,
Arborn 380 Mk., Ballersbach 400 Mk., Beilstein 600 Mk.,
Bergebersbach 40 Mk., Bicken 400 Mk., Breitscheid 900
Mk. und 40 Mk. für Grenzmängelberichtigung, Burg 290
Mk., Dillbrecht 100 Mk., Dillenburg 2300 Mk., Donsbach
550 Mk., Driedorf 890 und 47 Mk. für Grenzmängelberichti-
gung, Eibach 800 Mk., Eibelshausen 31 Mk., Eiershausen
310 Mk., Eisemroth 360 Mk., Erdbach. 210 Mk. und 15
Mk. für Grenzmängelberichtigung, Fellerdilln 70 Mk., Flam¬
mersbach 210 Mk., Fleisbach 190 Mk., Frohnhausen 620 Mk.,
Guntersdorf 70 Mk., Gusternhain 220 Mk., Haiern 300
Mk., Haiger 930 Mk., Haigerseelbach 100 Mk., Heiligenborn
46 Mk. und 60 Mk. sür Grenzmängelberichtigung, Heister-
bsrg 105 Mk., Herborn 1300 Mk., Herbornseelbach 970 M?„
Hirschberg 90 Mk. und 15 Mk. sür Grenzmängelberichtigung,
Hirzenhain 450 Mk., Hörbach 590 Mk., Hohenroth 170 Mk.,
Langenaubach 1660 Mk., Mademühlen 2748 Mk., Mandeln
48 Mk., Manderbach- 80 Mk., Medenbach 480 Mk., Mer-
kenbach 400 Mk., Münchhausen 600 Mk., Nanzenbach 800
Mk., Nenderoth 130 Mk., Niederroßbach 150 Mk., Nieder¬
scheld 900 Mk., Oberndorf 300 Mk., Oberroßbach 120 Mk.,
Oberscheld 250 Mk., Odersberg 370 Mk., Offdilln 335 Mk.,
Offenbach 790 Mk., Rabenscheid 300 Mk. und 65 Mk. sür
Grenzmängelberichtigung, Rittershausen 42 Mk., Rodenbach
90 Mk., Rodenberg 185 Mk. und 50 Mk. sür Grenzmängel-
berichtigung, Rodenroth 470 Mk., Roth 330 Mk., Schönbach
760 Mk- und 20 Mk. sür Grenzmängelberichtigung, Sechs¬
helden 700 Mk-, Seilhofen 200 Mk. und 30 Mk. für Grenz-
mängerberichtigung, Sinn 405 Mk., Steinbach-200 Mk., Stein¬
brücken 30 Mk-, Straßebersbach- 90 Mk., Uckersdorf 350
Mk., Uebernthal 340 Mk., Waldaubach 300 Mk., Weidelbach
104 Mk., Wissenbach 640 Mk.

Ich ersuche Sie , für die Bereitstellung dieser Kostenbe- ?
trage in den Gemeinderechnungs-Voranschlägen für 1917 ji
Sorge zu tragen.

Dillenburg , den 8. Dezember 1916.
Der Landratsamtsverwalter.

Bekanntmachung.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dafür Sorge ,

zu tragen , daß die zur Kreiskonnnunalkasse noch- einzu- S
zahlenden Rückstände an Kreis - und Betriebs¬
steuern  für das laufende Rechnungsjahr möglichst bald
durch die Gemeinderechner gezahlt werden.

Zur Einzahlung durch die Post sind Zahllarten (auf
bläullchem Papier ) zu benutzen, da die Kreiskommunal-,

kaffe Postscheckkontobesitzt. Aus den Zahlkarten ist die Post-
sch-eckkonto-Nr. 12019 Frankfurt a. M. anzugeben.

Dillenburg , den 7. Dezember 1916.
Der Vorsitzende des Kreisaussch-usses.

Rn die Herren Bürgermeister des Ureises.
Die vorschriftsmäßigen Zusammenstellungen zu den Zu-

und Abgangstisten über Einkommen- und Ergänzungssteuer
für das 3. Vierteljahr 1916 sind aufzustellen und mit den
festgesetzten Zu- und Wgangslisten und den Belegen mir bis
zum 25. d. Mts. einzureichen.

In den Zusammenstellungen sind die Zu- bezw. Abgangs¬
listen in der Reihenfolge ihrer Nummern einzutragen und in
Spalte 2 wie folgt zu bezeichnen:

Züg .-L A Nr. 1
Zug .-L. B Nr. 2
Abg.-L. A Nr. 1
Abg.-L. B Nr. 2 usw.

In Spalte 3 ist das Datum der diesseitigen Festsetzung
der Listen .anzugeben und zwar in folgender Form:

15. 10. 16
1. 11. 16 usw-

D-ie Ausfüllung der übrigen Spalten der Zusammenstel¬
lungen ergibt sich aus den Kopfinschriften- Die Bescheini¬
gung auf der Titelseite ersuche ich einstweilen nur durch An¬
gabe von Ort und Datum und Unterschrift zu vollziehen.

Die Zusammenstellungen sind selbstredend nach- Zu- und
Abglängen -getrennt -an-zufert-igen.

Liegt sür das laufende Vierteljahr nur eine  Zu - oder
Abgangsliste vor, so kann die Anfertigung einer Zusam¬
menstellung unterbleiben. In diesem Falle ist lediglich! die
Zu - oder Abgangsliste einzureichen.

Dillenburg , den 15. Dezember 1916. -
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Beranlagungs -Kommission.
Rn die Herren Bürgermeister des Rreises.

Die Erledigung der Rund-Verfügung vom 15. dfs. Mts .,
betr . bargeldlosen Zählungsverkehr, wird- mit Frist von drei
Tagen in Erinnerung gebracht.

Dill - cg.  ven 15. Dezentber 1916.
Der Landratsamtsverwalter.

viehtamtücver Cell.
Rrrßlkrrd lehnt üb.

Kopenhagen,  16 . Dez-, (W.B.) Meldung der Pe¬
tersburger Telsgraphen-Agentur, Die Reichsduma  hat
ihre Sitzungen wieder eröffnet. Von den Ministern wa¬
ren anwesend Ministerpräsident T r e p o w und der Minister
des Aeußern Pokrowsky.  Der Minister des Aeuhern
hielt eine Rede, in der er u. a. sagte: Die russische Re¬
gierung weist  den Gedanken, jetzt den Kampf zu unter¬
brechen, um dadurch Deutschland zu erlaWen , die letzte Mög¬
lichkeit, die -sich-ihm bietet, Europa seiner zu unter¬
werfen, auszunutzen, mit Entrüstung ab.  Alle un¬
zähligen erlittenen Opfer würden umsonst fein, wenn man
mit dem Feinde , dessen Kräfte zwar geschwächt, aber nicht
gebrochen find, -der unter dem Vorwand eines dauerhaftenl
Friedens Aufschub sucht, einen vorzeitigen Frieden schlie¬
ßen würde. In diesem unerschütterlichen Entschluß, befindet
sich Rußland in völliger Uebereinstimmung  mit
allen tapferen Alliierten.  Wir find alle in gleicher
Weise von der vitalen Notwendigkeit durchdrungen , den
Krieg bis z-um siegreich-en Ende zu -führen , wir werden uns
von diesem Wege durch kein Manöver -des Feindes abbringen
lassen. Die Duma nahm hierauf einstimmig einen Antrag
Schid-lowskis auf Ueberg-ang zur Tagesordnung und Ab¬
weisung des Friedensvorsch-lags an.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß Pokrowsky auf den
Druck Englands  hin die erste klare und- scharfe Absage
auf das Friedensangebot der Mittelmächte aussprechen mußte.
England -hält sich schilauerweise zurück, bis die anderen
Ententestaaten Stellung genommen haben.

Stockholm,  17 . Dez. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die russische Regierung und die von dieser gefürchtete
Reichsd-uma -ö-as Land- vor eine vollendete Tatsache stellen
wollte, da Unstimmigkeiten zwischen den einzelnen -Duma-
Parteien in der Friedensfrage zum Durchbruch- gelangt sind.
Die Nationalisten hatten für vorgestern Abend eine Partei¬
besprechung und F r i e de n s n o t e anberaumr . Beide Flü¬
gel der Oktobristen waren in dieser -Frage nicht einig ge¬
wesen. Die Arbeiterpartei und- die Sozialdemokraten konn¬
ten an der vorgestrigen Dumasitzung nicht tetlnehmen , da
deren Fraktionsmitglieder , die gegen Trepows erstes Auf¬
treten in der Plenarsitzung demonstriert hatten , durch
Dumabeschluß auf eine Reihe von Sitzungen äus der Duma-
ausgeschlossen sind. Die äußerste Rechte, in der eine »nich¬
tige Spaltung vorgeht, hatte ebenfalls auf Samstag eine,
Fraktionssitzung anberaumt , in der auch die Friedensfrage
diskutiert werden konnte. Es unterliegt daher keinem Zwei¬
fel, daß-, wenn die Regierung und -der Block mit chrer Stel¬
lungnahme noch einige Zeit gewartet hätten , -die betr . Duma-
sitzung und der betr. Dumabeschluß ganz anders ausgefallen
wäre.

Stockholm,  16 . Dez. In einer Sitzung- des Okto-
bristenklübs der Petersburger Duma wurde die Befürchtung
laut , daß die Bauernbevölkerung und das Heer auf eine
glatte Ablehnung  des Friedensangebotes in höchst un¬
erwünschter Weise reagieren  könnten . In der
Petersburger Fabrikgegend- fand am Mittwoch abend bereits
eine Reihe von Fri e d e nsdemo n stratio nen  statt,
bei -denen die Polizei und Kosaken einschreiten mußten . Be¬
zeichnend ist auch, daß das Petersburger Polizei -Departement
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a-ront des GeneralseldmarsHalls
von Mackensen

Der Buzeu - Abschnitt ist in breiter Frouj

^ ^ Ûns» en Truppen fielen außer Gefangenen lg
Lokomotiven und etwa 400 Eisenbahnwagen, -n-

meist beladen, sowie eine Unzahl von Fuhrwerken in die Hand.
^vtt der Dobrudscha hat rasche Berfolgung  tzxz

nur ^vereinzelt Widerstand leistenden Feindes unsere verbün¬
deten Truppen bis dicht an das Wald gjeb  i et rm  Nord,
teil  des Landes geführt, wo Gegenwehr erwartet wird.

Mazedonische Front.
Keine größeren Gefechtshandlungen.
Ter erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.
Berlin,  17 . Dez., abends. (Amtlich.)
An ganzer Westfront und rm Osten  nur m% 9l

^Sftaeen haben mit der Masse den B uzen
unteren Calmattuiul üb ers chrrtten.

Die T ob r ud scha - A rm e e hat nordwärts B od en ge
Wonnen.

In Mazedonien  Ruhe.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  16 . Dez. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:

Heerê rupp^ des Generalfeldmarschallsvon Mackensen.t,es Gegners hat auch auf die T ob rudsc
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Der deutsche amtliche Bericht.
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sprei?gung österreichisch-ungarische Truppen m ^ beschädig-
ten feindlichen Gräben ein und kehrten nach werterer Zer
störungsarbeit mit einer Anzahl Gefangener und Beute

St des Generalobersten Erzherzog Zosef
^ Südlich de? Uztales kam ein zweimaliger An-
ariff der Russen im Artillerrefeuer zum  Stehen.
^ * Front des Generalfeldmarschallsv von Mackensen.

In rastlosen Kämpfen hat der linke Flügel der 9.̂ Armee

tututntederung  erkämpft . Wieder frno
zweitausend Gefangene

Don au arme e dringt unaufhaltsam nach  Nord-

° ^ n ^ Dobrudscha hat der Russe seine  südlich-

Kr iEsS Bü.rtes
schritten . Mazedonische Front.

^D -? SS ?Xn -« ,nu°-L « .-ts.°- : Lnbenborff.

" " '? ? ? n ? bÄVnf - n - f ° 1dm . - ! ch- ,,-

in unsere Gräben zu dringen. Sjie smd blutig zu v
gewiesen  worden. Kronprinzen.

Au? dm Ost" - - der Maas  haben die Franzosen
«-»-« ' « '7n Angriss V ^ läJSSJSffÜt

unseren Stellungen auf dem Höhenrücken nördlich des Dorfes
Bezonvaur z u sa m m en g eb r o chen.

Gestlicher Uriegrschauplatz:
Fr ont d es Gen er alfeldmars ch at ts

Prinz Leopold von Bayern.
Nack starker Feuervorbereitung griff der Russe  de

Jll2x1 (nordwestlich von Dnnabnrg) an ; er wurde zurück-

» ' “ Mil * brr 'Bahn K »w - I,Lnl - ftü - mt - nT -ll-  b «S

Ä'LS »«. »w
'{} ” r K j ... 6 r0 ?Tawa (Waldkarpathen ) und m uz-

!" t Ä t Ä ' Ä b.i . « t .n. i c,i <«n b« W4t « ---
seldgefechte.

iieeresoruppe des >Generaueiomul,^ " » V_U>1 " ‘a -ukhjkh.
Der Rückzug des Gegners hat auch auf die Dvbrudscha.

front  überqegrissen, wo die Verbündeten gestern früh die!
Verfolgung ausgenommen haben. Südöstlich von Buzeu haben
untere Truppen den Calmatnlul  überschritten und nby,-
lich der obengenannten Stadt den Bergfuß gewonnen. Hierbei
wurden abermals 2000 Gefangene eingebracht

5deeresfront des Generaloberst Erzherzog ^osef.
Die rufs i sch en Angriffe  beschränkten sich ge

nur auf den Raum südlich Uz-Tales Hier brachen
Anstürme gegen die Truppen des Feldmarschalleutnants
binh in unserem ArtiNerie- und Maschinengewehrieuer zu-,

^ ^ Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern. , M

Bei Augustowka  griffen die Russen die von unse
Jägern vorgestern genommenen Gräben mehvmms, aber Mj

^Westlich von Luck überfiel xin österreichisch-ungan,
Jagdkommando russische Sicherungstruppen und zeypre
sie 'CSS- wurden Gefangene eingebracht

Italienischer und südöstlicher Uriegsschauplatz: Nichts
Belang. ^

Wien,  17 . Diez. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:

Heerê roM ' des Ĝemralf'eldmarschalls von Mackensen.
Fn der östlichen Walachei  überschritten dre Tnr

des Generals der Infanterie von 'Falkenhahn den Bur-
Abschnitt an mehreren Stellen . ^ Laufe des gestrigen
wurden 1150 Mann  gefangen , 18 Lokomotiven und
400 beladene Eisenbahnwagen erbeutet. '

leeres front des Generaloberst Êrzherzog Zoses.
Südlich von Valeputna  wurde ein Angriff

zwei russischen Bataillonen durch einen energischenl̂ g-
östcrreichi' ch-nngarischer Truppen abgewiesen.  H 'erbel
den 1 Fähnrich und 65 Mann als Gefangene emgebracht.
uLstil JS « -» Ich b-- Eibb - T - l - -

»AMMungen über die eigenen Linien vor und nahmen̂

Heeresfwnt des" Generalfeldmarschalls Prinz LeopÄvon Bayern. .-m
Südlich von Bol - Porsk  stürmten deutsche Kow

die feindliche Stellung und eroberten diM rn einer
von etwa 600 Metern . 5 Offiziere, 300 Mann , 3̂ Mas
gewehre iind 3 Minenwerser bliehen in der «Ho-ü' desNng

Italienischer und südöstlicher« riegsschauplatz. Lag« «z
ändert.
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Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  16 Dez. (W.B .) Amtlicher Heeresbericht

?ä" £Ä ?| Äg^
to ” sr «iSbS s «Stt 9t<it
SSSR̂ '
In der östlichen Walachei rücken unsere Divistonen
Gegenden nördlich vom Unterlauf 'der 3J ® tj
Bahnhof von Feöesti erbeuteten au|eS
Tschnlnitza 41 Eisenbahnwagen, 4 Lokomotiven un «m
11 mit Petroleum beladene Eisenbahnwagen. ,W

Der türkische amtliche Bericht.
onstantinopel,  16 . Dez. (W,B.) Amtlicher

berickt ,Fw Süden unserer Stellung ber F ela h , ,
wir starke Kavallerietruppen ^ Feindes zur-nck̂ ^ ,^durch unser Feuer rn diesem Augenblick einen ' <*

ger zwischen den Reihen der Kavallme znm « ur -
zeitta wurde ein Angriff feindlicher Kanterw_r -, mirtffiitPrt Pintat Szeitta wurde etn ^ ngiin

zu uns flüchten, nimmt täglich zu. Bon den u W
kein wichtiges Ereignis.

ttalier
qitiner Fro
Wnlicher
' Front de
, Abschnitt

Truppe;

Di« amtlichen Berichte der Gegner̂ r
Französischer E

mittags:  Aus dem rechten Maasuser macyre
Laufe der Nacht keine Gegenllntemehmniig. ^ ^
teuer war ans unserer S°nzen neuen Fw ^ lebh i^M+iat sich, daß die vier französischen w ffitTten,

Angriff zwischen Maas und Waevre ge>ern ^ aR
destens fünf deutsche Dwisttmen schl̂ en von̂ ^
qimcnter in den Kamps Vettvickett WEN . ^
Regimentern wurden Gefangene «emacht ^ ejanßene-
Ehanveneontt gestattete rms em Handst ich ^ ^ 0
iubringen. Sonst war die Nacht uberalt rui»
Ruf dem rechten Maas 'user machten von 5a-
Ausbau ihres Erfolges Fortschritte rm ^ w»
und nahmen das Dorf Bezonvau ^ ft >m ,
bettiaer deutscher Angriff auf dre Sielt » ^ ^
rücken durch unser Feuer glatt a gê ^ GefaEKö
unsere Front unvelsehtt. ~ 3 tzqrunterM
an ; die Zahl übersteigt gegenwarttg 9000 unsere ^
ziehe. Eine abschließendeZahlung des ^ tverde«'
fallenen Materials konnte noch m 1 ü , Kefchû ,
hin sind bisher 81 eroberte ob«/Äi # « fr
worden. An der übrigen Fron her alliierte

o , i ° » t « a» * ' • »USLgZ ZaOrientarmee:  Bon ver u>*»- ^ ^ en. . cr
Armee ist kein wichtiges Ereignis ru ^ taMst^.

Englischer Bericht
14. Dezember: Am 14. Dezembe



energisch die arrt̂ Vortage errungenen Vorteile, gingen
der beiden »flußuser noch Norden vor und stellten einen

Losten südlich von Knt auf, weniger als 3/i Meilen vom
,;ri« entfernt. In der Nacht vom 14. auf den 15. Dezember
/«tat britische Flugzeuge die Pontonbrücken auf dem Tigris,

von den Türken stromaufwärts geschleppt worden waren,
Die Brücken wurden auseinandergerissen und zerstreut.

Russischer Bericht  vom 16. Dezember: Westfront:
,der Gegend östlich des Dorfes Konjuchh dauerte der Kampf
.den Besitz des von den Deutschen besetzten Schützengrabens
tzrcs Postens bis um 7 Uhr abends. Der Graben wechselte
| ei viermal den Besitzer. Schließlich blieb der südöstlicheTeil
dcr Hand des Gegners. Kleine feindliche Abteilungen,

Mch unserer Stellung in der Gegend von Iezupol zu nähern
| [en, wurden durch unser Feuer in ihre Ausgangsgräben
^getrieben . In den,  Waldkarpathen näherten sich starke
Touillen unseren Gräben in der -Gegend von Rafailowka und
i-orten gegen unsere Linie ; sie wurden aber durch das Feuer
feres Postens Vertrieben; sodann machten sich unsere Künd¬
etet auf die Verfolgung des Gegners. - Rumänische Front:
-j, wiesen eine Offensive im Tale des Oituz-Flusses an der
^ize der Moldau ab. — Kaukasnsflont: Keine bedeutende
riinderung zu melden. — Unsere Kriegsschiffe bombardierten
^13. Dezember erfolgreich den Hafen von Baltschik in der
licht, die Mühlen zu zerstören, die der bulgarischen Armee
' Mehl liefern. Unsere Fahrzeuge wurden von den feind-

Küstenbatterien ergebnislos beschaffen und von Wasser¬
eugen sowie von Tauchbooten angegriffen.

Italienischer Bericht  vom 16. Dezember: An der
gitiner Front legten gestern Witterungsunbilden von äußer-
ähnlicher Heftigkeit die ganze Kampftätigkeit lahm. An
"Front der Julischen Alpen verschiedene Artilleriekämpfe
Abschnitt von Görz und auf dem Karst und Tätigkeit un-

M Truppen bei Verteidigungsanlagen trotz des schlechten
Itters.
mF . . * * *

vom westlichen Kriegsschauplatz.
, Äm ste r d a m , 16. Dez. (TU .) Nach, einer Qonf,
-ner Meldung verlautet in Paris , daß General I o-f f r e

kurze Zeit auf seinem Posten als fachmännischjer Bc-i
Lr in der französischen Kriegsberatung verbleibe und
's dann ganz zurückziehen  werde . Der Grund liege
üblich in der heftigen Kritik, die in der Geheimsitzung
Wt wurde. In Paris heißt es, daß. eine Reihe anderer
-rerale und hoher Offiziere ebenfalls ihren Abschied ne Hel
D werden, darunter die Kommandanten zweier Forts.

vom Kriegsschauplatz in Rumänien.
. Sofia,  17 . Dez. Infolge des Vorrückens der Donan-
bmee ist jetzt in der Dobrudscha-Front eine gerade Linie
«gestellt worden. Durch- das schnelle Vorrücken der bul-
-chchen Truppen hat sich Sacharow zum Rückzug gezwun-
i gesehen. Der linke Flügel der 9. Armee gewinnt täg-

J Raum. Der Widerstand  des F e i n d e s n i m m t in
;nt Maße a b , als unsere Truppen der Linie Braila -Buz-en.
ß näherten ; durch die Fortschritte auf diesem Froutab-

jätt  wird die ganze Front bedeutend- verstärkt. Dieses
knöver ist von größter Wichtigkeit für die weiteren Er-
'iisse.
^Zürich, 17. Dez. Laut dem Tagesanzeiger stehen Vre
Utvalmächte bei' Buzeu nur noch knapp 100 Kilometer

der -Grenze  Russisch-Bessarabiens entfernt. Schon deu¬
ten die Militürkritiker des jSecolo und Corriere aus die
iMstrophale-Gefahr hin, die ein Durchbruchs nach Bessarn-
liett für 'bitte-ganze russische Front bedeuten würde. Und kein
Werter sei in der Lage, das Schicksal abzuwenden,
sGenf,  17 . Dez. Petit Journal bestätigt in einem Pe-
Murger Telegramm die Räumung  der rumänischen
pffenplätze Galatz , Filipesci und Focs -ani  durch die
Men und Rumänen.
«Zürich, 17. Dez. Der Corriere meldet, auch die
ierethlinie  werde von den Russen und Rumänen nicht
ehr verteidigt  werden können und voraussichtlich schon

lden nächsten Tagen von den Heeren geräumt.  Dagegen
itrbe an der Pruthlinie , ans der russischen Seihe, ein neuer
Beistand d,es rumänisch-russischen Heeres vorbereitet, der Aus-
« -auf -Erfolg verspreche, wenn  die Entlastungsoffensive

miiilectcn rechtzeitig einsetze und -die Kräfte des Feindes
Iitbe.

vom Balkan-Kriegsschauplatz.
, Lugano,  17 . Dez. Die -römische Tribuna erfährt, daß
Ile Stellungen der Alliierten bei Mo-nastir  seit Tagen
1er dem schwersten feindlichen Artilleriefeuer
Fen und die Zivilbehörden wieder aus Monastir entfernt
"'Len mußten. "

Vor Krieg zur See.
kerlin,  16 . Dez. (W.B. Amtlich) Eines unserer

-erseebovte hat am 12. Dezember 55 Seemeilen Ost-Südost
-Malta ein französisches Linienschiff der „Patric -Klasse

ach Torpedoschuß schwer beschädigt. Ein anderes Untersee-
- hat am 11. Dezember südöstlich der Insel Pantellaria
-bewaffneten französischen Truppentransportdampfer

»gh-ellan" (6027 Tonnen ) mit über tausend-Mann weißer
farbiger Truppen an Bord durch Torpedoschiuß ver-

,if , IS. Dez. Ein deutschesU-Boot Vers  en tu den.
iizelisten-Freunden gehörigen Dampfer „sala-
4339 To.) und schleppte die Mannschaft xn 6 Rei¬
nen in die Nähe der Kanarischen Inseln Nach
:rneren Pariser Pressemeldung aus Madrid pro-
die Entente bei Spanien gegen die Tätigkeit deut-
8oote in -unmittelbarer Nähe der Kanarischen^ useln.
nes habe geantwortet , er müsse zunächst ftstitellen
ob irgend- welche gegen die Neutralität Spaniens
ide U-Boot -Handlung vorliege. 1
:n , 16. Dez. (W.B .) „Petit Pari sien meldet aus
üra : Ein Lotsenboot brachte gestern 59 Matrosen von
rsenkten  englischen Dampfer „Glencoe (-560
und dein portugiesischen Dampfer "Leise  ei

l d o n,  16. Dez- (W.B.) Lloyds meldet, daß der nor-
Damp-fer „Bros  f" und der schwedische Dampfer

' versenkt  wurden . Die Besatzungen-wurden ge-

sel,  16 . Dez (W.B.) Der italienische Dampfer
>anta" (4297 Bruttoregistertonnen ) und- Me uaiu*
lark „Cel  e st e" (1800 Tonnen) sind durch manch¬
er s e n kt worden. ^
uid en , 15. Dez. (W.B.) Ein hrer angekommener
: meldet, daß der Dampfer "L e d a der Niederlam
Dampsschiffahrtsgesellschaftan der spanischen Küste
-m Tauchboot unbekannter Nationalität besch offen
Der Dampfer, der von Spanien nach-Holland rexire,
sich ans der Höhe von Kap Finisterre, als man  xn
Entfernung ein Tauchboot entdeckte, das, em Segel
sich den Anschjein gab, ein Segelschiff zu fern. Als

der Dampfer näher gekommen war , loste das Tauchboot auf
ihn einen scharfen Schflß» der quer durch dxe
ging. Unmittelbar darauf ging das Tauchboot unter Was,er.
Die Seba" wird jetzt tu den Downs festgehalten, so dag
noch "keine Einzelheiten über den Umfang des Schadens
Vorliegen.

Der Luftkrieg.
Berlin  17 Dez. (T.U. Amtlich.) Deutsche Seeflug-

zeuge haben am 16. russische Seestreitkräfte den Hasen vmr
Sulina (Schwarzes Meer) mit Bomben beworfen und- em
feindliches Flugzeug durch Maschinengewehr,euer zum Ab-
stürz gebracht. * * *

Der Kaiser.
Stuttgart,  17 . Dez. (W.B.) Ziemlich genau brei

Fahre nach seiner letzten Anwesenheit traf der Kaxsev
mittags zum Besuche'des Königs von Württemberg hrer em.
Obgleich die bevorstehende Tatsache erst wenige Stunden vor¬
her"bekannt wurde , h-atte die Stadt reichen Flaggenschmuck
angelegt und eine große Menschenmenge hatte ftch-zum Emp¬
fang am Bahnhof und- vor dem Re,id-enzschlotz eingebunden.
Um 3 Uhr -erfolgte die Abreise des Kaisers, den der König
zum Bahnhof geleitete. Auch auf der Rückfahrt vom Resr-
denzschlotz wurden dem Kaiser und dem König lebhafte Ova¬
tionen d-araebracht . ' ... ,

Karlsruhe.  16 . Dez. (W.B.) Der Kaiser  ist hente
zu einem kurzen Besuch der großherzoglichen Herrschaften hier
einaetroffen . Er wurde von dem Großherzog am Bahnhof
empfangen und- durch die geschmückten Straßen nach dem
Schloß -geleitet. Von der Bevölkerung, dxe in letzter stunde
von der Ankunft des Kaisers Kunde erhalten hatte , wurde,
der Kaiser bei der Fahrt zur Residenz jubelnd- begrüßt.
Der Kaiser ist heute abend 8.45 Uhr von Karlsruhe ab-
g er e i st.

Griechenland.
London,  16 . Dez. (W.B.) Reuter meldet aus Rom:

Die griechische Regierung hat das Ultimatum  der
Alliierten vollständig angenommen. (Bemerkung der
Red. : Eine Bestätigung  der Reuter -Meldung liegt bis¬
her von anderer Seite nicht vbr.)

Gens,  17 . Dez. (T.U.) Entgegen der Tendenzmeldung
der Korrespondenz Stephani , wonach Griechenland das Ulti¬
matum der Entente bedingungslos acceptierte, erhielt die
Lyoner Presse keinerlei Bestä tigung.  Pariser par¬
lamentarische Kreise bezweifeln die Unterwerfung König Kon¬
stantins , welcher höchstens die Garantien ehrlicher Neu¬
tralität anbieten wolle. .

Amsterdam,  16 . Dez. (W.B.) Nach emem hiesigen
Blatte erfährt die „Times" aus Athen: In dem Ulti^
mal um  an Griechenland fordern die Alliierten die Uebetpi
Führung bet gtiedjifeiert ^/tu^ ett ttetef) bent PoloiponneH unb
die Wiedereinführung der militärischen Kontrolle der
Alliierten . , ,

Bern,  16 . Dez. (W.B.) Nach einer Bekanntmachung
des' sväsekten von Athen wurden im Haufe Venizelos 66 Ge¬
wehre, 6000 Patronen , 49 Revolver mit 2500 Patronen , Io
Handgranaten , 15 Kartätschen und 100 Dhnamitkapseln be¬
schlagnahmt.

Ein Bund der Kreisdlattverleger
hat sich kürzlich- unter dem Vorsitz des Landtagsa 'bg. Graef-
Anklam gebildet. Die Kreisblattverleg-er nehmen unter den
heutigen Zeitungsv -erlegcrn eine Sonderstellung dadurch, ein,
daß in ihren Zeitungen die amtlichienB-ekanntmachtungen
der Regierung und ihrer ausführenden Unterbehör-d-en ver-
össentl-ich-t werden und diese dadurch Gesetzeskraft in wei¬
terem Sinne erlangen . Die letzten Jahre und insonderheit
der Krieg haben in Hinsicht auf den UMifäng dieser amt¬
lichen Veröffentlichungen neue Verhältnisse ins-osern gesch-af-'
fen, als die alten Verträge der Behörde mit den Kreis-
bl-ättern aus ganz anderen und wesentlich- kleineren Grund - {
lagen beruhen und bezüglich der Entschädigung an die Ver- i

1 leger nicht entfernt mehr ausretchen. Diese Tatsachen haben ,
zu einer Gefährdung der wirtschiaftlichen Lage vieler Kreis - -
blätter gtesührt. D-a die Verluste der Kreisblätter jetzt im
Kriege infolge der Belastung durch die zumeist unbezahlten
amtlichen Bekanntmachungen in die Tausende gehen, haben
sich! zur Abwehr der nur schwer wieder gut zu machenden-
wirtsch-aftlichen Schwächung und anderer Mitzstände im Laufe
des letzten halben Jahres in einer Anzahl preußischer Pro-
v-lnzen besondere Kretsblattverleger -V-ereine gebildet, die sich
nunmehr in einem Bunde izusammengefch-lo-ssen haben. ,

Kleine Mitteilungen.
Genf,  17 . Dez. Die von Briand-  verlangte Ermäch¬

tigung , fortan alle wichtigen Angelegenheiten Frankreichs
im Wege von Regierungsdekreten  zu regeln , führte
in der Pariser Kammersitzung zu überaus erregten.
Zwischen fällen.  Es kam auch zu Tätlichkeiten. Bei
einer Teilabstimmung vereinigten sich für die Regierung nur
248 gegen 245 Stimmen.

London,  16 . Dez. (T.U.) Der parlamentarische Mit¬
arbeiter der „Times" meldet, da,ß man in Kürze die Ein¬
führung eines fleischlosen Tages  zu Erwarten habe;
es dürfte dann weder in Restaurants , noch-Hotels nochi Priv -at-
häusern Fleisch verkauft oder verbraucht werden. Fische
Wären von dieser Verordnung äusgeschlossen. Auch, werden
wabrkcheinlich, in Kürze Zuckerkarten ausgegeben.

Lissabon,  16 . Dez. Rentermeldung. Die Regierung
hat vier geringe Au f st and -sver su  che in den Provinzen
schnell unterdrückt,  ohne daß ein Schuß abge-feuert
wurde. Der Rädelsführer , Machado Santos , wurde ver¬
haftet . (Natürlich, sind es nur „g e r i n g e" Aufstandsver¬
suche!)

&<ägesnaeS?ri£$;fen.
Dortmund,  16 . Dez. (W.B.) In der vergangenen

Nacht stürzte auf 'der Zeche Oespel in Kleh beim Aus¬
mauern -des Brandsch-achtes Borussia das Mauerwerk ein
und begrub eine Anzahl von Bergleuten unter sich. Sechs
Mann -sind - tot,  drei verschüttet, Von denen einer später
geborgen wurde.

A m ste r d a m , 16. Dez. (W.B.) Heute nacht brach
in der Telephonzentrale  im Haag Feuer  aus . Die
Zentrale brannte vollständig nieder. Da das Telegraphen ,̂
amt sich- im gleichen Gebäude befindet, ist es durch das
Löschwasser vollständig überschwemmt worden und außer
Betrieb . Haag ist also vorlänfig von jedem Fernsprechf-! und
Telegr-aphenverkehr abgeschuitten.

Lokales.
— Die Stadtd -er -o rdneten  HMen am Mitttvoch,

20. Dezember, nachmittags 5 Uhr eine Sitzung mit folgender
Tagesordnung ab : 1. Mietvertrag mit W. Richter- Schulstraße
in Sachen Errichtung einer Kriegsküche. 2.  Vertrag zwischen
der Stadt und dem GrubenbesitzerL. Sto-U- Sechshelden betr.
Bau einer Talbrücke -im Nanzenb-achtal. 3. Prüfung und

Abnahme der Stadtrechnung für das Etatsjahr 1915 sowie
die der städtischen Nebenbetriebe. 4. Mitteilung . Geheime
Sitzung.

% Geheimer Sanitätsrat  Dr . med. h. c. K»
Speck f . Mit Geheimrat Dr. Speck, welcher fast ein halbes
Jahrhundert im öffentlichen Leben unserer Stadt und un¬
seres Kreises stand, ist einer unserer angesehensten Männer
dahingegangen. Einer alten oranien -nassauisch-en Forstsami-
lie entstammend, war Karl Speck als Sohn des Forst¬
meisters W. Speck -am 4. August 1828 zu Strüth (Kreis
St . Goarshausen) geboren. Seine 1847 zu Gießen be¬
gonnenen und zu Heidelberg fortgesetzten Studien vollendete
er 1851 durch das Bass. Staatsexamen . Als Nassauis-cher
Medizinal -Aecessist-fungierte er zu 'Mengerskirchen, Ebers¬
bach und Herborn und als Assistent zu Hachenburg und
Hadamar . 18 69 wurde er zum preußischen P h h si kn s z u
Dillenburg  ernannt . Als Kreisarzt des T-illkreises und
als praktizierender Arzt entwickelte er in ersterer Stel¬
lung bis 1901 und als Arzt auch, noch in weiteren Jahren
in Stadt und Land eine ersprießliche, hochgeschätzte Tätig¬
keit. Die Titel der Arbeiten seiner msdi-z-inisch,-sch!rlststel-
lerischen reichen Betätigung können hier nicht besprochen
werden ; sie firllen in Gurlt 's „Biographische Lexikon der
hervorragenden A-erzte" lange Spalten . In Anerkennung
seiner Bedeutung verlieh ihm die medizinischeFakultät der
Universität Marburg schon 1877 den Dr. msä. boooris causa
(Ehrendoktor). Für unsere Stadt hat sich-Speck ein bleibendes
Verdienst erworben durch, den von ihm zuerst besprochenen
und betriebenen Gedanken der Entwicklung Dillenburgs zu
einer Sommerfrische durch seine Schrift „Ueber pneumatische
Behandlung mit Luftkur und Dillenburg als Luftkurort ",
in welcher er als Kenner unserer klimatischen
Verhältnisse  sestlegte, daß- letztere für eine ganze Reihe
von Krankheitserscheinungea von wohltuendstem Einfluß
seien. Die damals eingesetzten Bestte'bungen fanden in der
S 'chramm'schen Kurhausstiftung eine wesentliche Förderung.
Als Nach-solger von Staatspro -kurator Moritz» Bergrat Victor
und Landesgeolo-gen Dr. Koch übertrug man Speck durch
22  Jahre hindurch, (1869- 83 und 86- 94) den Vorsitz
p-es G ew e rb -e v er ei n s , in welchem in der mannig¬
faltigsten Weise sich damals das geistige Leben Dillenburgs
konzentrierte. Nicht unerw-ähnt so-fl bleiben, daß Speck durch
27 Jahre als Lehrer -an der B-ergschule -in dem
Unterricht für erste Hilfeleistung bei Unglückssällen eine
segensreiche Lehrtätigkeit entwickelte. — Seinen Beruf als
Arzt faßte er in der idealsten Weise auf, und viele werden
sich noch seiner selbstlosen, tatkräftigen Hilfe erinnern , die
er -in schweren. Tagen brachte. Ein arbeitsreiches hoch-
betagtes Leben ist durch seinen Tod zu Ende gegangenj.
Sein Andenken wird in unserer Stadt ein ehrenvolles
bleiben. , . ..

- Der „Weihnachtsgruß der Heimat"  inr un¬
sere Truppen im Felde mit der Widmung der Kaisenn ist jetzt
in der Buchhandlung von Motttz Weidenbach zu erhalten. Das
Stück kostet 5 Pfennig, drei Katten werden für 10 Pfennig!
abgegleüen. Der gesamte Erlös ist für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen bestimmt.

— Dank für Liebesgabe.  Vom Bund für frei¬
willigen Vaterlandsdienst , E. B„ in Berlin erhalten wir
folgende Zuschrift: Wir bestätigen den Eingang der uns mit
Postanweisung übersandten 5 Mk. (Fünf Mark) und: danken
Ihnen namens unserer armen Kriegsgefangenen herzlichst
für diese Gabe. Wir werden den Betragi gern in Ihrem
Sinne verw-enden, wie wir auch bei unseren Liebesgabensendnn-
gen unserer Kriegsgesangenen stets gedenken. Ĵnd -em wir
bitten , Ihr gesch-ätztes Woh.lwvllen unseren Vaterlänb-ischen
Bestrebungen gütigst auch fernerhin bewahren zn wollen,
empfehlen wir uns Ihnen mit treudeuts-chem Gruß . Hochs¬
achtungsvoll der Geschäftsführer des Bundes für freiwilli¬
gen Vaterlandsdienst , E. V. A. Ebner . — Wir geben dem
Spender des Betrages hiermit von dem Dankschreiben Kennt¬
nis.

— Beförderung.  Vizefeldwebel Fritz H e l w i g , ehe¬
maliger Schüler des Lehrerseminars hier, wurde auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz zum Leutnant der Reserve  be-
fördett. : . ' ' '!

— B estand en e Prüfung.  Fräulein Lulu Noth¬
nagel,  Tochter des Forstmeisters N., hier, bestand dieser;
Tage auf dem Gymnasium  zu Br'emerhaven die Reife¬
prüfung . ; [ ' >

proomck und itachfcsrfCbafi.
e. B urg,  17 .Dez. Der Unteroffizier Adolf Ruhe  von

hier wurde mit der Hessischen Tapserkeits 'medaillei
und mit dem Eisernen Kreuz  ausgezeichnet.

Frankfurt,  16 . Dez. Am heutigen Tage ist auf
Anordnung 'des Kriegsamtes die „K r i e g s a m t s ste l l e
im Bezirk des stellvertretenden Generalkommandos des 18.
Armeekorps" eingerichtet worden. Sitz- der Kriegsamtsstelle
Frankfurt a . M., Geschäftsräume vorläufig Mainzerland-
straße 28.

Weihnachtsgnrs; des Niederschelder 5rauenverein§ an
seine tapferen zeldgranen.

(Verfaßt von Unteroffizier Adolf Ebert,  Pion .-Batl . 22,
5. Kompagnie.)

Niederschelds Krieger, Gewehr bei Fuß!
Euch sendet die Heimat den Weihnachtsgruß!
Noch einmal erglänzen zur Christnacht die Sterne
den deutschen Soldaten in weiter Ferne.
Doch wir, die in der Heimat geblieben,
In Niederschelds Mauern eure Lieben,
Und alle , die für euch, gesammelt haben
mit Eifer die kleinen Liebesgaben,
vom Frauenverein die Getreuen,
wir möchten so gerne uns mit euch freuen,
wenn nur der Sorgen und bitteren Zähren
nicht gar so viele gewesen wären!
Und dennoch, haben wir alle noch, heute
viel Grund zu sinniger Weihnachtsfreude!
Der "Krieg mil seinen Verwüstungsspuren
ist ferne geblieben unfern Fluren,
aus reicher Ernte erwuchs uns Brot,
wir leiden noch lange nicht Hunger unb Not!
Der Franzmann , der bis an den Rhein wollte kommen,
ist stecken geblieben im Sumpf der Sonkmen!
Weit hinten im neuen Königreich- Polen
habt ihr geholfen die Russen versohlen!
Und den Rumänen in Siebenborgen
tat 's Falkenhahn und Mackensen besorgen!
Euch allen , die so- tapfer standgehalten,
im Schützengraben, euch,, den Jungen und Alten,
sei's -ausgesprochen floh, flei und flank:
Ihr habt treulich verdient den Heimatdank!
Docht weil zu Weihnachten auch das Bitten flomme Sitte,
so hört nun noch eine Heimatbitte:
Der Feind soll merken auch- im neuen Jahr,
daß Michel immer noch der Stärkere war!



Es geht um ' s Ganze , geht um Haus und Herd,
wie alles , was euch teuer , lieb und wert!
O haltet tapfer aus und macht nicht schlapp,
dem Vaterland zu halten die Treue bis ins Grab!
Vertraut aus Gott ! Laßt froh das Banner fliegen!
.Euch führt der Hindenburg — ihr werdet siegen!

Wettervorhersage für Dienstag , 19. Tez . : Vorwiegend
wolkig und trübe , zeitweise geringe Niederschlage, kau.

Amtlich .)
LrtLtr na & ridiM

Grotzes Hauptquartier , 18 . Tez . (W -B.
westlicher « riegrschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse ; imSomrne - und M a a s -

gebiet  nur geringe Gefechtstätigkeit.
Destlicher « riegrschauplatz:

M » KtbmsMel-Ntrkms.
. I  V ßirtY' P'TT1tut) habt.  3

Front des Generalseldmarschalls
Prinz Leopold von Bahern.

Nordwestlich von Luzk versuchten die Russen  dre von
uns am 16 . Dezember bei Bol . Porsk  gewonnenen « teb
lungen zurückzuerobern ; ihre auch nachts wrederhvlten An-
arifie  wurden ab ge wiesen.

Ebenso scheiterten russische Bor stütze auf
Augustowka (südlich von Zborow ) in unserem Abwehr-

» “ nt des Generalobersten Erzherzog Joses.
Irr Abschnitt von Mestezaneszi,  östlich der gol¬

denen Bhstritz , war der Artilleriekampf heftig.
Im Uz - Tale  örtlicher Kamps von wechselnden Er-

Front des Generalseldmarschalls
von Mackensen

Die Laue hat sich nicht geändert.
Auf Braila  zurückweichende feindliche Kolonnen wur¬

den durch unsere Flugzeuggeschwader mit beobachteter Wir¬
kung angegriffen.

Mazedonische Front.
Zeitweilig lebhaftes Feuer im Cernabogen.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.
Berlin 18 . Dez . Wahrscheinlich werde , so erklärt der

Londoner Gewährsmann der Voss . Ztg ., in den nächsten Tagen
eine englische Regierungskommrssron nach Pe-
iersbura  reisen Ueber Rußland würden viele Zwei-
M tat , tafS w « « »■>«« , Sie in tat I- P - » Seit
Imt dort zurückkehrten, und solchen Regierungsvertretern , die
mit  dm aug7nblicklichenZuständen in Rußland gut vertraut

^ ^ Bern 18 Dez (T .U.) Hier erhält sich, wie das Berner
Jntewaenzblatt meldet hartnäckig das Gerücht , daß rn
Rutziand ein neuer Ministerwechsel  bevorstehe und
«war sollen neue Männer an die Spitze der Regr fl
treten die von dem gleichen Geiste inspirrert sind , w
Llohd ' George und Briand . In russischen Krersen de ^ In¬
lands hält man es nicht für unwahrscheinlich , daß das
Ministerium Trepow durch ein Kabinett Miljukow abgelüst
L ? nachdem nunmehr bekannt wird daß Trepow rn der

U )̂ Aus " Haparanda wird von
einem b? u 7gen Zuswmmenstoß  zwischen FinlÄn-
bä n d e r n und ^ russischem Militär  in Nordfrnnland

berichtet . Die russische Geheiinpolizei ^ hielt d e Nachricht
vvii einer dort geplanten großen Volksversammlung geMU
die Fortsetzung des Krieges und entsandte em größeres Po¬
lizei - und Mlitäraufgebot . Es entspann sich er« blutiger
Kamvi wobei es Tote und Verlvundete gab und das Mrlrtar
in die Flucht geschlagen wurde . Aus Uleaborg rst ein grogeres
Aufgebot von Infanterie und Kosaken abgegangen.17 Der (T .U.) Der Londoner Berrchter-

statter der „Berlingske Trdende " berichtet anläßlich der Ueber-
reickuna der deutschen Friedensnote durch dre Vereinigten
Staatew daß sich die Ansicht in England  über den
Friedensvorschlag zu ändern  und eure wachsende Strm-
mung dafür  vorhanden zu fern schernt, daß der deutsche
Friedensvopschlag ernsthaft erwogen  zu werden

Amsterdam , 18 . Dez . Ern Londoner Gewährsmann

erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß ^̂ rlnngen
verschiedener Mitglieder der englischen Regierung
diese nunmehr bis auf etwa 3—4 noch zwerselhafte Mi¬
nister der Ansicht sei , daß England und ferne Verbündete
die deutsche Friedensnote ab lehnen  würden . Dre ofsi-
ziellen Antworten Italiens und Rußlands standen in Lon¬
don « och aus . Italien glaubt man sicher auf der Serte der
Verbündeten zu behalten , während über Rußland View Zsver-
fel laut werden . Wahrscheinlich werde erne englische R,e-
tzierungskommission in den nächsten Tagen nach Petersburg

Wie « , 18 . Dez . Die neue Freie Presse meldet aus
Lugano : Es kann als feststehend betrachtet werden , daß
sich die Mehrzahl der politischen Parteien Ita¬
liens für ein Eintreten in Friebensverhand-
lungen  mit den Mittelmächten e rklärt.

Die von den Kolonralwarengeschäften und städt . Ver¬
kaufsstellen ausgestellten Kunderrlrsten werden hiermrt aus-

^ ^ Der Verkauf der von der Stadt beschafften Lebens¬
mitteln wird für die Folge von den Kolonialwarengeschaften
und städtischen Verkaufsstellen an die Einwohner des ihnen
zugeteilten Bezirks erfolgen und zwar werden zugeteilt:

Die Bewohner der Häuser : Rheinstvaße , Kutschenweg
Marbachstraße von Haus Nr . 61 auswärts dmr Händler
bezw . der Händlerin : Frau Rodrus,  Marbachstr . ,

Graben , Marbachstraße von Haus Nr . 34 bis ernschl.
60 : Frau Henrich,  Hauptstr . 34 ; ^

Marbachstraße von Haus Nr . 1 bis ernschl . 33 , Erbsen-
aaffe : Frau Opper,  Hauptstr . 28 (die bisherige städtische
Verkaufsstelle Hauptstr . 20 ist nach Nr . 28 verlegt worden ) ;

Haigererlandstraße , Kirchberg , Schlotzberg : Frau Fre-

^ * Ha 'uchstraße von Haus Nr . 1 bis ernschl . 45 : Wilhelm
Wenn er,  jun ., Hauptstr . 45;

Hintergasse , Zwingel : Wilh . Braum,  Hauptstr . 68,
Hauptstraße von Haus Nr . 46 brs einschl . 82 . Karl

Hassert,  Hauptstr . 69;
Hauptstraße von Haus Nr . 83 bis Ende Marbachstraße.

Emmericher Warengeschäft,  Hauptstr . 83;
Hüttenplatz , Untertor : Frau St oll,  Hauptstr . 8o ; _
Wilhelmstraße , Hofgarten , Hof Feldbach !, Schnerdmuhle.

Heinr . Gutbrod,  Wilhelmsplatz 1 ; _
Wilhelmsplatz , Mittelfeld - , Baumgarten -, Hartrg -, Trer-

garten -, Post -, Bahnhofstraße von der Poststraße rum Guter¬
bahnhofe -Rheinisch '- Kaufhaus,  Wilhelmsplatz 9.

Jsabellenhütte , Hohl , Nanzenbacherweg , Laufendenstein:
Karl Trumpsheller,  Wilhelmsplatz 7;

Marktstraße , Bahnhofstraße bis zur Poststratze (Neu¬
hoff ) , Uferstraße : Frau Ziegler,  Marktstraße 17;

Schulstraße . Neuerweg , Oranrenstraße , Friedrichstraße
von Haus Nr . 1 bis einschl . 9 : Karl Martin Koch,

Sophien -^ HoNer -, Roon -, Park -, Bismarch -, van Bran¬
des -, Roteberg - und Frohnhäuserstraße : Frau Büchner,

b ^^ Auweg ^Adelheidstratze , Lindenweg , Nixböthe -, Karl - und
Friedrichstraße von Haus Nr . 19 bis einschl . 36 : Robert
Wetter,  Friedrichstraße 29;

Presber - , Garten -, Adolf -, Moritz - und Friedrichstraße
von Haus Nr . 10 bis einschl . 18 : Frau Steioss,  Friedrichs -,
fttttfiiC 10 ! '

Die Mitglieder des Wetzlav -iBraunfelser Konsum -Ver¬
eins können entweder bei der zuständ . Bezirks -Verkaufsstelle,
der sie zugeteilt sind , oder in der Verkaufsstelle des Ver¬
eins am Wilhelmsplatz die zum Verkauf kommenden Waren
kaufen.

Tillenburg , den 16. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Lin Posten
Herren - u . Jünglings-

Paletots,
Friedensware . wird noch zu billigen Preisen

Otto Meizk , Haiger.

(*fcfu$t~ Tb-eltHältece, l Person f. ganze
Tage'. Karl Kegel , Mar¬
bachstraße 77. (3448

Mädchen,
das schon gedient u. Erfahr¬
ung in Küche und Haushalt
har, gefacht. . (3446
Herwig, Oramenstraße 11

reizende Neuheiten
empfiehlt 3483

Emil Stiehl,
Bahnhrfstraße

alles was hierin.
gebrauch ! wirdohne .

BezuQsÄhem
m

Kaufhau s

AHMoniö

Haiger.
Mittwoch, den 80. Dezember

(Weihrrachtsrnarkt) .
Der Magistrat.

Mlischn
Wam -Vnkiuf.

Vor-
von

Von Dienstag
mittag an Verkauf

Nudeln
pro Kopf 100 gr auf Nr.
12 der Lebensmittelmarke
In den städt. Verk Mlsstellen
und einschl. Geschäten, so¬
weit Vorrat reicht; rrcht
eingelöste Marken behüten
Gültigkeit bis zur nächsten
Verteilung. (3482

Der Magistrat.

Emzuierläffiges , fleißiges

Mädchm,
welches melken kann, zum 1.
Januar od. später bei gutem
Lohn gesucht. (3460

Fra« C. W. Weiß.
Haiger

Rollfilm-Kamera
Nr. 909

•W
friH

r .’r.l»

8XWX12 >
6X6

Tüchtiges (3459

Mädchen
für Küche und Hausarbeit z.
1. Januar gesucht.
Frau Amtsrichter Ritter,

Btsmarckftcaße1 Part.

Iimemädlhen
zum 1. Januar gesucht.
3472) Hotel Neuhoff.

Musterbilder und ListenI
Anträgen.

H. lohmack,
Photoiiaus, Siefen,

Bahuhofstr. 12, TeL 491

Em fleißiger, solider

Arbeiter
auf sofort gesucht. (3449

Städtische Licht- und
Wasserwerke.

RtplirMt«
aller Art schaell und

Estitauscb und Einkauf von altem Gold und Silber.

d. Textteil verantw. : Schriftleiter K. Sättker, Tillenbur,

Habe ein schweres, hoch-
mächtiges, zugfest gefahrenesRind
am Verkauf. (3481
Wilhelm Arhelger,

N ttershausen.

•a « Heumebl f. Schwein ',
ks - Rinder. Lefl '"'- Z,

"Zt. 15.00 Spreumehl f.
erde. Rinder, Mk. 9.— und
deres Futter Aste frei,
rat « « hle Auerbach h -sien

Grbralllhl. ©alt«,
gut erhalten, zu kaufen
gesucht.  Preisangebot mit
Durchgangsweite zu richten
an die Geschäftsitelledieser
Zeitung unter 6 . 3432.

NüktcmMck
mit Inhalt gesunden.
Gegen Erstattung der Kosten
abzuholen bei (3479
Friedr . Heinr. Müller,

Eibach, Dlllkreis.

Ms  baliabie und passende Weihnachts-Geschenke
empfehle

Uhren, Sold * u.
Silber-Waren

Vereinigte
Uhrenfabriken

Vereinigte
Uhrenfabriken

JUpina
Jttoina

Biel * Genf
Glashütten

Genf
Glashütte ^ .

- . — "—7;-
Bei öcm Unterzeichneten gingen an Jabiläarus-

aben für de» Vatecl . Frauev -Vereiu bis heme nn:
us Niesecscheld: 131.- M ., Frohnhausen: 16185 M,
sillbrechl und Offoilln: 15,15 M ., Fellerdilln : 25,o » M .,
»andeteach: 85 - M ., Fleisbach: So.- M -, Hwger:
151 '̂ M , Dlllenvurg: 172, — M ., Haigerseelbach. 20,
n ' N -,l>tkin' 8 — M . In Herborn wurden gesammelt:
4 d - M LL - ->» - F -- . Gaben aus
vtllenburg: 100,- M ., für den „Fraumdank" aus Derg-
bersboch: 96,30 M . . . , r .

SDht herzlichem Donk quttttert herüber
Der Schriftführer: Pfr . Braudenbarger.

Dillenburg, den 18. Dezember 1916.

Meine Uhreo sind bester Qualität der berühmten Uhrenfabriken Biel,
Glashütte und Genf . Sämtliche Uhren sind sorgfältig geprüft mit me -

jähriger Garantie . Das Gold- und Silberwarenlager ist in jedem Artikel reich¬
haltig ausg8stattet in nur neuen modernen Mustern.

E . Weber.
Hauptstrasse 83. Hauptstrasse 8

Eintausch und Einkauf von altem Gold und Silber.
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